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BUNDESMINISTERIUM 
FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ Stul""ring 1 

T deplmn S7 5(, S.\ 

Zl. IV .... 5o.oo4/79-1/78 

B e a n t W 0 r tun g 

2"'f23!,~B 

1978 "12- 1 S 
zu 2129 1./ 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. 'NIESINGER 

und Genossen an die Frau Bundesminister für 

Gesundheit und Um~'rel"!:;sehutz betrefferl.d An­

zahl der Schülerselbstruorde (NI'. 2 '1 29/·J--NH/78 ) 

Inder gegenständli.chen A:nfrage werden an r:lich folg(~nde 

Fragen gerichtet: 

It 1) Wie hat sich die Zahl der Schi.Herselbstmorde bztll;. jener 

von Jugendlichen überhaupt i.n den letzten Jahre!l. in Ös'f.lerreich 

entwickelt? 

2) Welche nt".laßnar...m.en h.at das Bur1.desmir.dsterium für Gestm.dheit 

und Ul'Il'Nel tschutz in letzter Zeit getroi"':fen, U!IJ dE:1r steigenden 

psychischen Eela.stung von Schülern entgegen~·mW'irken? 

3) Welche dies·bezügl:l.ch(·m Maßnar.J.nen yor all€lXu aufklärende!' 

Natur sind für die nächste Zeit geplant?U 

In Beantwortung dieser Anf::-a&(~ tsil~ ich mi.t: 

Zu 1): ... _..,--..-
Die Zahl dar SeI bsi;morae im Alter zwi s(!hr~.n -10 uxHl 20 Jahren. 

bzw. ihre Entwickl1.1....."1g 'frvähre:r..d der let7.~ten 10 Jahre auf Grlulc. \lex' 

Todesursachen - Statistik ist :Ln der beiliog·l::,nc.en Anlage A dar-· 

. gestellt. 
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Dlese Tabelle zeigt e:1.-n letch'tes Ans'telgf-,;ll f welches 

An.ls.ß zu Eesorgnls gibt und d te Verpfl1.chtung u:nter­

streicht, gerade dieser Altersgruppe in Zusammenhang mit 
dem Selbstmor'dproblem besonderE! Auf::nerlG:?!amkt::li't zu SCh!:!lÜ(ene 

Die Auffassung. daß Selbstmorde VOTI Schülern in 
kausalem Zusammenhang rait einer steigeIlden psyc:hisr::hen 

Belastung ).1'1 der Schule stehen 9 kann in diefH!:(' Formu­

lierUll.g nicht a.'k7;ept:Lert w8rden~ }i]s harJdelt steh ~]'iel-, 

mehr um komplexe Vorgänge zwischen dem Elternhaus und 
der Schule, wobei zur Schule sowohl die Lehrer als Buch 

die Mitschüler zu rechnen sind. 

Auf Grund der medizinisch-wissensohaftlichen Erkennt­
nisse muß bei~ Selbstmord zwischen Ursache und dam äußeren 
A111s.ß 1,,1,nterschieden werden" Bevmßt wird ;1)e:1.811 DU1' CJ.a.s V"or-· 

dergrü'ndige IV1otiV'~ der ~ltnlaß~ l)eshalb wi:t:'d a,u(;h häufig ei:o 
Versagen der Schule fälschlich als Ursache von Schtiler­
selbstmordversuchen angegeben o Schlechte Schulleistungen 
sind aber niel':lals die eigentlic116 Ursache ~ sondern nur 
der ul1.mittelbare ,Auslöse'J.:' (Anlaß) fHr ei.neT.! S61b~~tmorrL. 

Wie insbesoY.JdeTe üniv~Pro.:t4:Cra HING}'~I, auf Grund 
seiner wissenschaftlichen Erkenntnisse und Erfahrungen 
immer wieder hervorhebt 9 liegt die Hauntursache der Se1.bf:!t­

mordgefahr b€~i Jugündl:tchen tn der €Il:lpfundencn Iso1ierux3g J 

Vereinsamung des E:L~'lzelnen bz,w. im Gefühl des Nic!.1.tV81'­

standen- und -angeDo.:nmen2:e :Lns, 8oda13 rwtJi.rkSt1ri'H3 ant 1;::I1.:d, z i0.ale 

Maßnahmen vor allem auf eine bessere zwischenmenschliche 
Kommunikation hinauslaufen müssen. 

Ferner darf nicht übersehen werden, daß in vielen 
Ib:3t--

rd fUhren könne~. 
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Viie sich au.s den AusfTi.hr1xngen Z'U, PLuikt 2) ergibt, ist 

die m,ric~l,tl.·,a8tA ·l.'_i~:~~p',)P ~.~ ~al'b~~!~o:rdnI·(,-~vJcva ~J'e 'ba~s~re ._.,.) .. ,~._-- .1'1."_"'" _ .'''' ... __ ..... \~. ,;,\, ••.. -1.'" .".1:11_., .. ~ ...... ",:, \4., ~;:> ... \:;,~ 

Informa:tion sowohl von EItern als au.ch v'ou I.eh.l'."'eru$ 

der 
hf'Jurigen Va~ Sw~.ei;el1-TagllngZl-'l.r Gänze d.iesem jrht~ma gewidmet Q 

In ZusDl.l'lmenarbei t mi't d.cm Unterricht smini sterium präsentierte 

J?rof. Dr. HIN GEI. einen Sieben_"~funktl?-KataJ.og, der ausführt p 

'NOl"a,n ma.."'1 den selbstmordgefährdeten .Jv.gendlichen erkennen 

umi was man dagegen tu.n keuT .. '1. Wir sind derzeit bemUht 1 dieser 

Publika.tion ei-cw gr()ßtmöglichr.; Verbreituxl.g zu verschaffen. 

In diesem ZUf3alynnenha11.g darf' fe:r·ner eine kltrze Übersicht 

über die vom Buudesministerium für Unterricht und Ku..."lst in . 

enger Z'l.tsammena.rbei t mit mei:nem 13ulld .. esministerium durchgeftihrten 

n ..... o·plty] ':>lrt"; "'chen ·lMl ",· qn,'"hm"n J'"'.:.O'e'be"l "'V<~"."·d' 8"1· • .;.':':" ',"~' ",~~,,,, ~ ..&..0 ."J,.l;" ~<?.V...t ... 0,' .... .1.. r.::; , .. tj;tb J> ~ • .L lI\'\.;#J .. rJ. 

1.. Lehrer:lnfo:r.'.nt3.tionen.: 

1. 1 In IJädagc,gischen Z0it~3ch:rifi;6n vfu.rdan dj.8 Lehrer mit der 

?rolilematik d.es Selbstmordes oLm Kil1des- und Juge:nda1.ter 

.. t8:C"traut g(~macht. In einer Sondernummer des J;ehrerinformations­

blattes "GesIJ.Y.I,dhei t ser~z;ieh.ullg" schrieb Univ" Prof. 

Dr. E q HIN GEL über HSchülerselbstmord. ,~ ein SOS-Ruf an 

d.ie G-esellschaft li 
0 Diese :i3rosehLi.re wurde i.rn Juni 1977 tu"'1.d 

1978 an. alle IA·dlrHr mit dem. ErSi.10hen verteilt, die Proble­
matik auch :in den LElhrerkonferenzen zu besprechen. 

1.2 Immer wJ..f:de:t' vmrderl :"Ln a.llen Hundes18~1.derl1 ver;-3chiedene. 

BezirksschuliuBpektoren, J)i..rektoren~ 

Bildungs- bzw. SchU.lsI'berater 1 AHS-IJ(~hrer~ :LoI11"e1' an 
J.:i'ort 1)ildul:'J.gB-

V(~r::ln:::rtaJ ... t·u,n€:en und 8.:l:1d.cren Arbei tf:rtagungen yon I'1Ted.iziner!l 

UJ.1ti Scbu.lj:lf:lychologerl m:l.-t de:;:, Problply.latik Uf)r.' SeI br:,tmord­

proph;ylax€ vertrf.!.l.l.t gemacht UJ1lt bE'~sondf~rs darUber inforrl1iert, 
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worau.f geachtet werden muiL In jedem }'all vmI'dEm dort, wo 

Suicid.fäJ..1H dem Sch'l.lpsychologen gemelde-t; v{tlT{len, di.e Iehrer 

über das Iiräsuicidale Syndrom informi.ert, um }~pidem.ien zu 

vermeiden, da ja fiel" Selbstmord ein suggestibles P~::U:J.Omo:n ist~ 

2 0 Aufklärung der Eltern: 

Durch einschlägige Artikel in diversen :Elternzei-tschriften 

und durch Refc:cate bei ... El ternabel'lden soll V l::;rsucb:t: werden, die 

Aufmerksamkei i;; der Eltern auf diesen l'rat?;enkompl(:~x Z'<l lenKen. 

Der von. Dr. E" HINGEL erarbeitete Sieben-I't:uikte-Ka:talog ·1fIrt.trae 

vom BtuldeslIIinisterium für Unterricht u.nd Kunst t'W.l alle Zeit­

schriften versandt, die von Eltern gerne gelesen werden .. Im 
Herbst dieBes Jahres erschienen einschlägige Artikel in den 

.. Zeitschriften tt.DI}j PIlAU" (Soziali8tü3ches Frauel1.bla.tt), 

"Er..E und FAMILIEn (Katholisch/:-:;r Pamilienverband) 9 HEVJ::fmN­

HAUS und HÖHERE SCHUJJElI (Mitteilungsblatt des Daclrverba.ndes 

der El·l;e.rnvere:i.ne an. ilHS in Wien), HEL,]~:EmlBIIAT1m (Verlag für 

Jugend tl.nd Volk) ßowie im Österreich.teil dar Zei tHchrifi; 

HBHIGITTE". Im Ii'eber 1979 sollen u. et. auch. im Öst nrreicl1teil 
der großen deut;sohen Zei tschrift UELT}~RNII und ir! der Infor­

matiollsschrift des Hauptverbandes der ka.tnoJ_ischen Eltern 
ftUNSERE SGHU1~g!l eirlschlägig~~ Artikel über "Selbstmordgefähr­

dung" veröffentlicht 'Ne:rden. J....nalog zur Infol"ma-'(jion der I,ehrer 

(siehe 1.2) werden in jEmen Schulen? von d~;Een Stücidftille ge-­

meldet werden, die Eltern zu einge.henden Bespr€;clnmgen ein.ge­

laden, um nach Möglichkeit eine falsche E:inst;ellung ocler ein 

:falsehes· Erz:i.~üll..lx.l.gsverhal ten zu ver:c:J.eidf":Jrl. 

3 .. Besteht bei einem Scr:::Uler tIer' Verda.cb .. t a.u.f Suicidgefähl"c1ung, 

wird ar vom z,u.~rtär1dj_gen Sehulp;::;;{chologcm in Zusam. .. rncnarbci t mit 

Fachärzten 'und der Klinik indiYic1uel1 (Ge SIJräe:hstherapie sii<:: & ) 

betreut. Gleichzeitig werden ·.Elt~Jrl1 u.nd. :üehra!' diGSC;:;;1 Schülers 
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Seitens des Burldesmtnisteriums für Unterricht und 

Kqnstwurde auch Über SchUler, die ej.'oen Selbs-tmol'dver­

such unternommen haben t eine Heldepflicht angeregt. 
Dadurch könnte die \~ei terbetrenung der gefäh~'deten 
Jugendlichen durch einen Facharzt und einen Schulpsyoho­
logen sichergestellt werdeno Diese Meldung von Schliler­
selbstmordveiauchen wäre schon im Hinblick auf die Ge­

fa.hr von Beispielsfolgerungen (ltlerther-Effekt) wiohtig. 

Durch das Zusamr.c.enri'ltrken von Direktion ,Lehrkörper und 

Sohülerberater sowie von Schularzt und Schulpsychologen 
könnten Eltern gefährdeter Schüler. ei.:ngGhend bera.ten und 
dem SchÜler selbst die notwendige Hilfestellung und Ge­
sprächsbasts geboten werden, ohne daß deswegen dem Druck 
von Drohungen (lfdemonstrative" Selbst.morddrohul'1gen und 

Kurzschlußhandlungen) nachgegeben werden mUßte~ 

Darüber hinaus wird der Ausbau des schulärztlichen 
Di.enstes im ZUSammGDlu:mg m:i .. t dem SchuUirztegesetz, daz 
wir jetzt vorbereiten, ein~ wichtige Hilfe auch auf 
diesem Gebiet sein. 

Der Buridesm11'lis ter: 
/ 

~~-f~_ 
" / 
/'> 
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A1UJAG:g A --,.,..., -

SELBSTI>1O.RDE val) J'ugendlichen 

'11'" 
T __ 

-----~----_.- ---~ ..... ------ . 
1m Alter von 10 - 15 c.T. im AJ.ter VOll 15 - 20 (,.T. 

____________________ ~ ______ m ____ • 

.... _-_ .. - ..... - ~- ... -----_ .. _-------
, " mänIll. \'1eibl. ingeso 

• . ~ , 'I 

-..--------
____________ .----__ :a_ ... ____ ." _ .. ______ _ 

1966 5 0 5 32 5 37 

1967 4 1 I; ., 40 11 51 

-1968 2 1 3 -4·2 16 58 

1969 4 1 5 31 17 48 

1970 4 0 4 5'1 13 64 

1971 11 3 14 51 19 70 

1972 10 3 1;; 41 ' 1:; 54 

1973 "7 1 8 35 . 11 46 

1974 12 1 13 33 21 54 

1975 4 4 8 49 16 65 

1976 9 0 9 51 14- 65 

1977 14 0 14 65 18 83 
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